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Thema: Möglichkeitcn zur Erhöhrmg der Ausbildungsreife der Regelschulen am
Beispiel der Conrad-Ekhof-RS

. M ethodenlerntage

. Qualifizienmgskurs Beruf+ Studium

Referent; Ute Margraf

l. Methodenlerntage

- lm Rahmen der Schulentwicklung der Schule fflhrten wir im Schuljahr
2008/09 einen Methodenhefter ein, der einheitliche Anforderungen und
Bewertungsmaßstäbe für alle Schüler und L€hrer festlegt.

- Inhalt dieses Methodenhefters sind wesentliche Operatoren und
Arbeitstechnike4 die in allen Unterrichts{ächem angewendet werden können
uld sollen.

- Ziele der Arb€it mit dem Methodenhefter sind:
. Befähigung der Schtller zum selbständigen Arbeilen
. Festigung von Arbeitstechniken
. Vorbereitung auf die Projektaöeitsprilfi hgen, Abschlussprüfi rngen
. Vorbereitung auf die weiterführenden Bildungseinrichtungen bzw.

Eüöhung der AusbilduDgsreife
. Transparenz der Anforderungen ftir Lehrer und Schüler
. Arb€itserleichterung ftir L€hrer

- Zur knplementation des Methodenheften in die schulische Arbeit führten wir
zu Beginn des Schuljahres (1. und 2. Schultag) Methodenlemtage durc\ in
deren verlauf die Schüler klassenstufenweise mit ffL sie besonders relevanten
Arbeitstecbniken bzw. Operatorcn vertraut gemacht wurden.

- Zu diesem Zweck bildeten die t€hrer feste Arbeitsteams, die sich ganz speziell
auf eine Klass€nstufe vorb€reitelen.

- Diese Methodenlemlage fanden goßen Anklang und werden injedem
Schuljah stattfinden.

2. Qudiliziorungskurs .Beruf 4o, Studium"

- In der seit 2006 bestehenden Kooperation des Staadichen Bgrufsschulzentrums
Gotha West und unsercr Schule ist u.a. die Optimienmg des Übertritts von der
Regelschule zur Berufsschule bzw. zum Beruflichen Gymnasium vorgesehen.

- Die Einftihrung des Wahlfaches ,,Berufo6 Studium" zielt hierbei besonders
auf leistungssta*e Schüler der Klassen 9 und I 0 ab, um ihnen den Übernin an
die Berufsschule, irsbesondere an das Berufliche Gymnasium zu erleichtem.

- Ziele sind
. Schülerinnen und Schüler realitätsnÄher auszubilden
. St?irkung der beruflichen Orientierung durch das Aufzeigen von

Anforderungsprofilen, wegen zum üchst höheren Schulabschluss
und Möglichkeiten der beruflichen Perspeldiven in der Region

. Stärkung der Berufswahlkompetenz der Schüleriruren und Schtiler



D€r Untqricht find€t in der Rcgel m Mittwoch in der 7. und E. Strode am
SBZ bzw, in Untern€bmcn der Region aulElich am norloal€n l.€hrplalr statt,
Sondenun&ng: 50 Stunden
Di€ Ausbildmg am SBZ €rfolgt in folgenden Bereichen:

. Betiebswirtsc,bafule.bre

. Textvqsrbeih.ng

.Wir*ohaftsrecht

. ny'upnve*aufskunde

. Wirtschansgpogr4hie
Außedem finden Hospitationstagp uDd 2 Projakthgc im L€rnbülo d€s
Gynnasius stalt
Die Bewcrtung der Ergeboiss€ ef,folgt in ForD von Äusw€rtungFgEQrächeNr
und in der Übergabe eincr ZGrtifikrlrurttrrdc, dic dqr BcwcöungruotslEgen
dcr Sch0ler beigeftgl wird.


